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Jubiläumsauftritt im St.-Josef-Stift

Schon so manches Mal hat der MGV Ber-
senbrück den Bewohnern des Alten- und
Pflegeheims St.-Josef-Stift mit seinen
Auftritten eine große Freude bereitet. Die
Anfänge dieser Aktion liegen zu den Zei-
ten, als der Chor noch als „Werkschor“
Grote&Hartmann fungierte. Mit einiger
Überraschung stellten die Verantwortli-
chen nun fest, dass es der 25. Auftritt war.

Unter der Leitung seines Dirigenten Jo-
hann Schaubert brachte der MGV erneut
Volkslieder zu Gehör. Die fröhlichen Ge-
sichter zeigten, dass diese Abwechslung
im Tagesablauf willkommen war. Heimlei-
terin Elisabeth Mechelhoff-Borgmann
dankte den Sängern, während Liedervater
Lothar Volkmann versprach, die gute Tra-
dition weiterführen zu wollen. bn/Foto: MGV

Himmelfahrt
nach
La Meignanne
ALFHAUSEN Für die Fahrt
an Himmelfahrt nach La
Meignanne (20. Mai
abends bis 24. Mai gegen
Mittag) sind noch Plätze
frei. Anmeldung: Ch. Gro-
ße-Rechtien, Telefon 2376,
S. Heil, Telefon 1222, oder
Th. Brickwedde, Telefon
1656. Ein Infoabend findet
gleichzeitig Generalver-
sammlung am Mittwoch,
29. April, um 20 Uhr im Ho-
tel Sauerland statt.

KOMPAKT

Familienchor:
Geschenk für
Kolpingsfamilie 
KETTENKAMP. Der Ketten-
kamper Familienchor
möchte der Kolpingsfami-
lie ein besonderes Ge-
schenk zum 50-jährigen Ju-
biläum machen und zur Ge-
staltung des Festgottes-
dienstes am 24. Mai beitra-
gen. Deshalb sind Groß und
Klein zum Üben eingela-
den. Treffen ist erstmalig
am Samstag, 25. April, nach
der Abendmesse im Ju-
gendheim. An diesem Tag
findet im Jugendheim eine
Buchausstellung zur Erst-
kommunion statt, die nach
Besprechung und Üben be-
sucht werden kann.

Am 19. April
Frühstück in 
der Mühle
anl KETTENKAMP.  Der Hei-
matverein Kettenkamp
lädt am 19. April von 9 bis
12 Uhr kleine und große
„Frühstückshungrige“
noch einmal zum Früh-
stück in Telgkamps Mühle
ein. In gewohnter Weise
wird zu familienfreundli-
chen Preisen aufgetischt.
Wer dabei hungrig gehe,
der sei selbst schuld, so die
Organisatoren.

Erfolg beflügelt: Bersenbrücker gemeinnützige Werkstätten haben ein gutes Zeugnis bekommen. Foto: HpH

Immer besser werden
Bersenbrücker gemeinnützige Werkstätten erfolgreich rezertifiziert

ALTKREIS BERSENBRÜCK.
„Ich kann richtig sehen, dass
es sich in Ihrem Hause bei
dem Qualitätsmanagement
nicht nur um ein Stück Pa-
pier oder gar nur um ein Wort
handelt, sondern dass dieses
System von Ihren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern
begeistert gelebt und umge-
setzt wird.“ Das erklärte An-
gelika Meissner, die im Auf-
trag der Dekra-Certification-
GmbH zum zweiten Mal die
Bersenbrücker Gemeinnüt-
zigen Werkstätten unter die
Lupe nahm.

Der Geschäftsführer der
Heilpädagogischen Hilfe
(HpH), Guido Uhl, hob her-
vor, dass eine Ausweitung

des Qualitätsmanagements
auch auf den gesamten übri-
gen HpH-Bereich bevorste-
he. „Die Arbeit mit Menschen
mit Behinderung befindet
sich im radikalen Wandel.
Diesen Umbruch werden nur
diejenigen gut überstehen,
die zum einen qualitativ be-
reits heute hochwertige Ar-
beit leisten, sich zudem aber
auch den Anforderungen die-
ses Wandels stellen“, so
Guido Uhl. Seiner Auffas-
sung nach seien diese Anfor-
derung ausschließlich durch
Managementsysteme zu er-
füllen, deren Grundlage die
internationale Qualitäts-
norm ISO 9001 sei. „Nach er-
folgreicher Einführung im
gesamten Bereich der HpH

könnten dann weiterfüh-
rende Systeme aufgesattelt
werden.“

In den Werkstätten der
Heilpädagogischen Hilfe ar-
beiten derzeit etwa 450 Men-
schen mit Behinderung, die
in den Abteilungen Holz, Me-
tall, Gartenbau, Buchbinde-
rei und Montage hochwer-
tige Produkte und Dienstleis-
tungen für Industrie und
Handel sowie auch für den
privaten Bedarf anbieten.
Fundamentaler Bestandteil
der Arbeiten in den Werk-
stätten ist die Förderung der
Menschen mit Behinderung,
um sie in das Berufsleben zu
integrieren.

Bereits im Sommer 2005
sind in den Bersenbrücker

gemeinnützige Werkstätten
GmbH die Entscheidung ge-
troffen worden, ein Quali-
tätsmanagement einzufüh-
ren und sich nach der gülti-
gen Qualitätsnorm ISO 9001
zertifizieren zu lassen. Im
November 2006 erfolgte die
erste Zertifizierung, an der
sich die Standorte in Bersen-
brück, Fürstenau und Bram-
sche beteiligten. Hierbei sei
neben der Produktion selbst-
verständlich auch die päd-
agogische Arbeit, der Berufs-
bildungsbereich sowie auch
der Familienentlastende
Dienst (FED) und die ambu-
lante psychiatrische Pflege
unter Augenschein genom-
men worden, betonen die
Verantwortlichen.

Ehrung: Vom Geschäftsführer des Wasserverbandes, Ralph-
Erik Schaffert (Erster von links), erhielt Franz Buitmann (Zwei-
ter von links) die silbernen Ehrennadel. Es gratulierten Wolf-
gang Rehkamp (Mitte), Heinz Drucks (Zweiter von rechts) und
Franz Wellmann.  Foto: Ewald Webering

Lernstandort rund
um das Wasser

Versammlung des Heimatvereins

bn BERSENBRÜCK. Einmal
im Jahr gilt es für jeden Ver-
ein, den Mitgliedern gegen-
über Rechenschaft über die
geleistete Arbeit zu geben.
Das ist beim Heimatverein
Bersenbrück nicht anders. Im
Heimathaus „Feldmühle“ zog
der Vorsitzende Franz Buit-
mann Bilanz und freute sich
zugleich über einen guten Be-
such der Veranstaltung.

In seinem Jahresbericht
ließ der Vorsitzende die Akti-
vitäten Revue passieren –
nach Abschluss der Regula-
rien zusätzlich mit 400 Bil-
dern dokumentiert. Eine
ständige Aufgabe sei das Hei-
mathaus „Feldmühle“, es im
Innern und Umfeld weiter
auszugestalten koste Zeit, be-
reite aber auch viel Freude.
Unterdessen seien zwei auf
der vergangenen Versamm-
lung angekündigte Projekte –
die Herausgabe eines Heimat-
Kalenders und einer Mitglie-
derzeitschrift –  verwirklicht
worden. Sie hätten großen
Anklang gefunden. Fußwan-
derungen wie auf dem „Ar-
miniusweg“ oder die Wochen-
endwanderung auf dem „Rot-
haarsteig“ seien ebenfalls gut
angekommen. Weitere Aktivi-
täten seien das Aufstellen des
Maibaums, das Osterfeuer
und der Laternenumzug, der
Mühlentag, der Tag des Offe-
nen Denkmals und ein Kon-
zert im Heimathaus gewesen.
Weiterhin genössen Umwelt-
schutz und Plattdeutsch im
Heimatverein einen hohen
Stellenwert. 

Unter Leitung des stellver-
tretenden Vorsitzenden Wal-
ter Sandbrink gingen dann
die Wahlen zum Vorstand zü-
gig über die Bühne. Alter und
neuer Vorsitzender ist Franz
Buitmann. Geschäftsführer
ist Hermann Sattinger, Stell-
vertreter Franz Wellmann.
Für den auf eigenen Wunsch
ausgeschiedenen Kassenwart
Heinz Drucks wählte die Ver-
sammlung ebenso einstim-
mig Wolfgang Rehkamp zum
Nachfolger. Kassenprüfer
bleiben Brigitte Parske und
Klaus-Peter Schönauer.

Weiterhin erhielt der Ge-
schäftsführer des Wasserver-
bandes, Ralph-Erik Schaffert,
vom Heimatverein die sil-
berne Ehrennadel, um damit
seinen Einsatz für das Was-
serrad-Projekt nebst Lern-
standort am Heimathaus
„Feldmühle“ zu würdigen. Im
Einzelnen erläuterte stellver-
tretender Vorsitzender Wal-
ter Sandbrink die Abläufe des
Projektes. Geschäftsführer
Ralph-Erik Schaffert dankte
für die Auszeichnung und er-
läuterte Einzelheiten zum
neuen Lernstandort. So wird
eine Schalttafel mit einer Vi-
deo-Filmanlage zur Wasser-
gewinnung eingebaut, Schau-
tafeln erläutern die Bedeu-
tung von Trinkwasser, und
eine Getreidemühle wird vom
Wasserrad angetrieben wer-
den. 

Weitere Infos:
„www.heimatvereinbersen-
brueck.de“

Hubert Küthe: Gesang gehört zum Leben

Für 50-jährige Mitgliedschaft im Kir-
chenchor Eggermühlen ist Hubert Küthe
(Vierter von links) aus Sussum ausge-
zeichnet worden. Bei der Generalver-
sammlung überreichte ihm der Vorsit-
zende und Liedervater Bernd Wewering
eine Urkunde sowie die goldene Ehrenna-
del des Cäcilienverbandes. „Das waren
noch Zeiten“, erinnert sich der Sussumer

an seine ersten Jahre im Chor. Sein dama-
liger Lehrer an der Striekeler Volksschule,
der den Kirchenchor seinerzeit leitete, sei
damals im Schulunterricht auf sein Ge-
sangstalent aufmerksam geworden. Bis
zum heutigen Tage gibt Hubert Küthe
dem Chor zusätzliche stimmliche Kraft.
Chorleiter Hermann Schulte hofft, dass
das noch lange so bleibt. Foto: Georg Geers

Rettungsschwimmer
rr BERSENBRÜCK.  Am 15.
April beginnt im DLRG-
Heim in Bersenbrück ein
neuer Kurs zum Erwerb der
Rettungsschwimmabzeichen
durch die DLRG-Ortsgruppe.
Die theoretische Ausbildung
findet mittwochs im Unter-
richtsraum des DLRG-Heims
statt. Ab Anfang Mai begin-
nen im Freibad die
Schwimmprüfungen. Beginn

ist jeweils mittwochs um 18
Uhr.

Die ersten Ausbildungs-
einheiten machen alle ge-
meinsam. Anschließend er-
folgt eine Aufteilung nach
Leistungsstufen. Unter ande-
rem wird ein kompletter Er-
ste-Hilfe-Kursus absolviert.

Weitere Infos: 
www.dlrg-bersenbrueck.de 

Louisa
Krümpelmann

erfolgreich
BERSENBRÜCK/GIFHORN.
Louisa Krümpelmann vom
Gymnasium Bersenbrück hat
beim niedersächsischen Lan-
deswettbewerb „Jugend de-
battiert“ für die Sekundar-
stufe eins beim Landesfinale
in der Stadthalle Gifhorn den
zweiten Platz belegt. Insge-
samt haben mehr als 8100
Schüler mitgemacht. „Sollen
Hauseigentümer zur Instal-
lation von Solaranlagen ver-
pflichtet werden?“ So lautete
das Thema für die Klassen 8
bis 10. Die 15-Jährige wird
nun zusammen mit dem
Erstplatzierten sowie mit
den beiden Siegern für die
Sekundarstufe II das Land
beim Bundeswettbewerb im
Juni in Berlin vertreten. Zu-
vor erhalten sie ein dreitägi-
ges Rhetorik-Training. 

Arbeitseinsatz für den
Adlerstand

Vorstand appelliert an Mitglieder

Darf so nicht weiter benutzt
werden – der Adlerstand. 

Foto: Anita Lennartz

anl KETTENKAMP.  Auch
wenn die Kettenkamper
Schützen im vergangenen
Jahr Jubelkönig, Klotzkönig,
Jugend- und Kinderkönig am
Adlerstand ermittelten – der
ordnungsbehördlichen Kon-
trolle hat das Bauwerk nicht
standgehalten. Somit steht
nun eine Erneuerung des Ad-
lerstandes an, und hier bittet
der Vorstand seine Mitglie-
der um tatkräftige Hilfe.

Am 11. April sind alle frei-
willige Helfer eingeladen,
sich ab 9 Uhr am Adlerstand
beim Vereinslokal Klaus ein-
zufinden. Arbeit gibt es ge-

nug. So muss der Verein bei-
spielsweise den neuen Mas-
ten streichen, er muss den
Boden auskoffern und, und,
und.

„Es wäre schön, wenn viele
Schützenbrüder und selbst-
verständlich auch -schwes-
tern zum Arbeitseinsatz er-
scheinen würden“, so der
Vorstand. Sollte es nicht
möglich sein, den Adlerstand
in den nächsten Monaten
herzurichten und abnehmen
zu lassen, kann das kom-
mende Königsschießen nur
in der Schießhalle stattfin-
den. Das wäre schade.

Bezirkstreffen der
Kolpinger in Ankum 

Vortrag über Versicherungsschutz

rr ANKUM/EGGERMÜHLEN.
Das Kolping-Bezirks-Maitref-
fen steht an. Gastgeber in die-
sem Jahr am 8. Mai ist die Kol-
pingsfamilie aus Ankum. 

Treffpunkt der Teilnehmer
ist um 18.30 Uhr am Niko-
lausportal des Artländer Do-
mes, um dort an einer An-
dacht mit Präsens Pfarrer
Bernd Heuermann teilzuneh-
men. Parkmöglichkeiten gibt
es beim Marienhospital, am
Nils-Stensen-Pflegezentrum
und an der Kirche St. Niko-
laus. Die Organisatoren bit-
ten die Teilnehmer darum, die
Kolpingbanner mitzuzbrin-

gen. Im Anschluss an die An-
dacht ist eine Kirchenfüh-
rung nebst Turmbesteigung
geplant. Danach folgt ein kur-
zer Gang von der Kirche um
den Ankumer See zum Niels-
Stensen-Pflegezentrum. Ab
20.15 Uhr beginnt dort im In-
nenhof ein Grillabend. 

Weiterhin hält auf vielfa-
chen Wunsch der stellvertre-
tende Diözesanvorsitzende
Norbert Frische einen Vortrag
zum Versicherungsschutz von
Kolpingsfamilien. Alle Inte-
ressierten sind am 27. Mai, 19
Uhr, in das Pfarrheim in Eg-
germühlen eingeladen.


